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 Verordnung • - • &gt; - ,

wegen den, der Französischen Justiz-Canzley beygelegten Namen und deren Instanz
für die Französ. Kolonien.

Von Gotte- Gnaden Wir Friedrich H. Landgraf zu Hessen, Fürst zu Heröfeld, Graf zu Ca«

tzenelnbogen, Diel), Aiegenhaiu, Nidda, Schaumdurg und Hanau rc. rc. Ritter deö König!.
' Groß Vnttanischen Ordens vom blauen Hosenbande, wie auch deö König!. Preußischen Orden-

vom schwarzen Adler rc. rc.

Liebe Getreue!
'«Düaen hierdurch zu wissen, daß Wir gnädigst gut gefunden haben. Unsrer Französischen Canz-
O ley allhier nunmehro den Namen einer Französischen Iuftitz Lanztey beyzulegen, und dar-
' neben weiter zu verordnen, daß alle in Nieder - und Ober-Hessen befindliche Französische Colo-

nien, wenn gleich die eine oder die andere keinen besondern Justitiarium hat, und nur unter der

 ' ordentlichen Ämts-Obrigkeit stehet, in zweyter Instanz die Canzley für ihren Richter erkennen^
von denjenigen Colouien aber, welche ihren eigenen Justitiarium fyabcn, alle Appellationen att
die Canzley, hingegen aus denen Colonien, so unter der ordentlichen Obrigtell stehen, nur
alsdann dahin ergehen sollen, wenn der Beklagte ein französischer Colonisie ist, übrigens auch
tn denen Rechtssachen, welche aus den Colonien deö Ober-Fürstenthums per Appellationem an
die Canzley gekommen, und allda decidirt sind, der weitere Recurs an deren torum proxime

superius, Unsre hiesige Regierung, nur allein genommen werden soll. Es hat daher jedermann
den es angehet, sich hiernach untertänigst zu achten. Gegeben bey Unsrer Regierung zu Cassel
den irteu Octob. 1778.

Aä Mandatum speciale Serenissimi*
G. Lennep. I. LH. Gundelach,

Verpacht - Sachen.

1) Auf den anS Hochfürstl. Stener-Collegio eingangenen gnädigstem Befehl, soll der hiesige Stadt-
keller, welcher den alleinigen Wein - und Brandeweins-Schank und dre Herdergicrung, auch
 das Recht hat, von jedem Gebräu Bier zwey Fasse zu verzapfen, auf auderwerte 3 Jahre an
den Meistbietenden salva ratistcatione verpachtet werden. Mer nun solchen zu pachten geson
nen, der kann sich Mitwocheus den 20. Januar a. f. auf hiesigem Rathhaus eiufinden, nach
allenfals vorzuzeigendem attestato seines Wohlverhalreus, und baß er 100 Rkhlr. Real-Cautioa
|u erlegen im Staude seye, sein Gebot thun, und darauf das wettere gewärtigen. Borken den
y. Dec^ 1778. Lommissariutz Loci, samt Burgcrmftr. und Rath daselbst.

Führer C. C. Paulus Haane p. t. Consul.

2) Es wollen die Hansmannische Erben, als der Herr Pfarrer Meurer zu Dagoberkshausen und
 des seel. Pfarrer Hansmans nachgelassene Witwe zu Marburg, ihre vor Hofgeismar gelegene
Güter an Ländereyen, Wiesen und Gatten, überhaupt 51$ Äcker, nachdem dle vorige Pacht
jahre zu Petritag 1779. zu Ende gehen, aufs neue auf Z- oder 6 Jahre wiederum verpachten,
auch allenfals verlaufen, wer willens ist, solche entweder zu pachten, oder auch zu kaufen, kan
sich bey dem Hr. Pfarrer Meurer zu Dagobertshauftn melden, das Kaufgeld kau allenfalls
zur Hälfte gegen lar.düblrche Interesse auf den Gütern stehen bleibe».

Citationes Creditorum.

i) Es ist wegen derer vom Verwalter Fincken zu Melgershausen hinterlassenen vielen Schulde»
 zum Versuch eines Vergleiches Terminus auf Dounerstag den 14. Jan. a. f. prasigirt worden,
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